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vlf Bayern fördert Projekt von Q3
Moosburg  Das Projekt „Medien.
Bildung.Abenteuer auf dem Bau-
ernhof“ bietet Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit die 
Welt der Landwirtschaft hautnah 
zu erleben. Es fördert das Verständ-
nis für landwirtschaftliche Prozes-
se und stärkt Medienkompetenz, 
soziale Verantwortung und Team-
arbeit. Die wenigsten haben eine 
Gelegenheit, das Leben auf einem 
Bauernhof zu erleben. Durch die 
Kombination von Natur, Technik 
und Medien schafft das Projekt 
eine Lernumgebung, die das Ver-
ständnis für landwirtschaftliche 
Prozesse fördert. Die Grundidee 
hinter „Medien.Bildung.Abenteuer 
auf dem Bauernhof“ ist es, den Be-
zug zur Lebensmittelproduktion zu 
vertiefen und einen respektvollen 
Umgang zur heimischen Flora und 
Fauna zu erlernen. Das Projekt in-
tegriert auch digitale Bildung und 
nutzt moderne Technologien, um 
das Lernen noch interaktiver zu ge-
stalten. Die Ferienwochen auf dem 
Bauernhof sind reich an Abenteu-
ern und Lernmöglichkeiten. Die 
Kinder lösen Rätsel, interagierten 

mit Robotern und erschaffen klei-
ne Filme über ihre Erfahrungen. 
Diese Präsentationen spiegeln 
die Begeisterung der Teilnehmen-
den wider und zeigen die Vielfalt 
der Erfahrungen, die sie während 
der Projektwoche gemacht haben. 
Die aktive Teilnahme fördert nicht 

nur Wissen, sondern auch Selbst-
vertrauen und Verantwortungsbe-
wusstsein. Nach der ersten Projekt-
runde im Jahr 2023 wurde 2024 eine 
Crowdfunding Kampagne gestar-
tet. Der vlf Bayern unterstütz das 
Projekt „Medien.Bildung.Abenteu-
er auf dem Bauernhof“ finanziell.

Exoten und Glasproduktion im Frankenwald
Tettau/Steinbach am Wald  Fla-
schen aller Art und exotische 
Früchte am Kronacher Rennsteig 
– wie passt das zusammen? Die 
Kreislehrfahrt des vlf Coburgs ging  
in den Frankenwald nach Tettau.
Erstes Ziel war das Tropenhaus 
„Klein-Eden“ in Tettau. Dort, wohl-
gemerkt in einem der kältesten 
Ecken im Landkreis Kronach, ge-
deihen exotische Früchte wie Pa-
paya, Maracuja und Sternfrucht 
sowie frankenwalduntypische 
Gewächse wie Zitronengras, Ing-
wer und Galgant. Die angebauten 
Früchte, Gemüse und Gewürze 
sind je nach Erntesaison für Besu-
cher auch frisch erhältlich. Dane-
ben gibt es Aquarien mit Fischauf-
zucht und Terrarien mit exotischen 
Tieren wie Bartagamen, Pfeilgift-
fröschen und Würgeschlangen. 
Das Tropenhaus entstand 2011 als 
Referenzprojekt zur sinnvollen 
Nutzung der Prozesswärme aus 
der Glasindustrie. Es ist ein For-
schungsprojekt zur Anbaukultivie-
rung von tropischen Früchten in 
Gewächshäusern. Würde man die 
in der Region anfallende Prozess-

abwärme komplett nutzen, könn-
te man bis zu 100 000 m2 Gewächs-
hausfläche bewirtschaften.
Nächste Station war die Firma Wie-
gand-Glas in Steinbach am Wald. 
Prokurist Lukas Neubauer und Per-
sonalchef Ingbert Löffler gaben ei-
nen tiefen Einblick in die Firmen-
philosophie. Der Mittelständler 
zählt zu den vier größten Behäl-
terglasherstellern Deutschlands. 
Sein Sortiment reicht von Bier- 
und Weinflaschen bis hin zu Be-
hälterglas für Obst und Gemüse. In 
der PET-Verpackungen GmbH am 

Standort in Großbreitenbach fer-
tigt Wiegand-Glas auch PET-Fla-
schen, Preforms oder Kunststoffbe-
hälter. An den 8 Standorten stellen 
die rund 2100 Mitarbeiter täglich 
mehr als 8 Mio. Glasbehälter, 8 Mio. 
PET-Preforms und 850 000 PET-Be-
hälter für die Getränke- und Le-
bensmittelindustrie her.
In einer energieintensiven Spar-
te wie der Glasproduktion hängt 
ein großer Teil der Wirtschaftlich-
keit an den Energiepreisen. Um der 
Energieproblematik wirksam zu 
begegnen, hat Wiegand-Glas eine 
grüne Entwicklungstochtergesell-
schaft, die Wiegand Green Energy 
GmbH, gegründet. Schließlich müs-
sen die 4 Glasschmelzwannen rund 
um die Uhr laufen. Nach dem Ein-
schmelzen im knapp 1600 °C hei-
ßen Ofen werden die glühenden, 
faustgroßen, zähfließenden Glas-
tropfen in der Flaschenform zu rot 
leuchtenden Flaschen aufgebla-
sen. Am Ende werden die Behäl-
ter vollautomatisch nach Art und 
Qualität sortiert und landen in der 
Verpackungsstraße.

Ulf Felgenhauer

Zwischenbilanz
Kitzingen  Im Juli ver-
anstaltete die Fachschu-
le für Ernährung und 
Haushaltsführung ein 
Sommerfest. Die Stu-
dierenden konnten da-
bei ihre bereits gewon-
nenen Kenntnisse der 
Öffentlichkeit präsen-
tieren und eine Zwi-
schenbilanz ihrer Fähig-
keiten zeigen. So war die 
Wiese neben dem Ge-
lände des Amtes für Er-
nährung, Landwirtschaft 
und Forsten Kitzingen-
Würzburg (AELF) mit sai-
sonalen Blumen liebe-
voll dekoriert und die 
Gäste wurden mit einem 
üppigen Büffet aus Kaf-
fee, Kuchen und herz-
haftem Kleingebäck ver-
köstigt. Der Leiter des 
AELF, Gerd Düll, beton-
te in seiner Rede wie 
wichtig die Schule für 
das Amt sei und wie sie 
den Standort in Kitzin-
gen bereichere. Die stell-
vertretende Landrätin 
Doris Paul übermittel-
te anschließend herzli-
che Grüße von Landrätin 
Bischof und war begeis-
tert von den Studieren-
den: „Man kann keine 
bessere Ausbildung als 
die Hauswirtschaft ha-
ben. Das bringt nicht 
nur für Sie und Ihre Fa-
milie etwas, sondern 
hilft Ihnen auch für Ihren 
möglichen weiteren Be-
rufsweg.“ Im Namen des 
Landkreises bedankten 
sich Doris Paul bei Thea 
Schlesinger, die Ende 
August in den wohlver-
dienten Ruhestand geht. 
Schlesinger hat 20 Jahre 
an der Schule in Kitzin-
gen gearbeitet und sie 
seit 2018 geleitet. 

Martina Fischer

Glasproduktion im 
Frankenwald
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Teilnehmende Kinder bei dem Projekt ‚Medien.Bildung.Abenteuer auf 
dem Bauernhof‘ dürfen hautnah die Landwirtschaft erleben.
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